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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend, № 88. den 31. October 1840.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Anordnungen der Landesbehörden.

Regierung.
1) Nach der Cammer :Bekanntmachung vom 27.

Juni 1815 , können die Deichfreyengelder, welche
eigentlich auf Maitag jeden Jahres fällig sind, bis
zum ersten Juni jeden Jahrs unmittelbar an die
Deichcaffe bezahlt werden. Mit Höchster Genehmi :
gung Sr. Königlichen Hoheit, des Großherzogs, wird
diese Bestimmung jest aufgehoben und sind die Deich¬
freyengelder künftig im Mai jeden Jahrs an den
gewöhnlichen Hebungstagen dem Amts :Einnehmer
besjenigen Amts , in welchem das deichfreye Grund:
stück belegen ist, jedoch ohne Hebungsgebühren, zu
entrichten , widrigenfalls mit der Beitreibung dersel:
ben sofort verfahren werden wird.

Oldenburg , 1840 Octbr. 22.
Mußenbecher.

von Berg.
2) Da Zweifel über die Auslegung des S. 11 .

der Verordnung vom 5. Novbr . 1839. wegen der
Deichfreiheiten (nicht Sielfreiheiten, wie in № 87.
dieser Anzeigen irrthümlich abgedruckt worden) ent:
standen, so wird hiemit, in Gemäßheit eines Höch=

sten Rescripts vom 1. Mai 1840. , bekannt gemacht,
daß nach der Absicht der S. S. 3. und 11. der ge=

nannten Verordnungdie Besizer deichfreier Ländereien
zu dem Steindeichsproceß und dessen etwaigen Folgen,
insbesondere also auch zu dessen seit dem 1. Januar
1839. erwachsenen , oder noch erwachsenden Kosten ,
nicht beigezogen werden können.

Oldenburg, 1840. Oct. 23.
Muzenbecher.

von Berg.

Generaldirecterium des Armen:Wesens.
3) Mit Genehmigung Sr. Königlichen Hoheit

des Geoßherzogs wird hierdurch öffentlich bekannt ge=

macht, daß bei der durch die Landesherrliche Verord :
nung vom 1. Aug. 1786. errichteten Ersparungs :
Casse die Zinsen vom 1. November d . J. an bis
weiter für einen jeden Reichsthaler auf jährlich 2
Grote, also 2%, Procent, herabgefeßt werden. Für
alle von diesem Zeitpunct an bei der Ersparungscaffe
gemachten Einlagen werden daher nur diese herabge=
segten Zinsen vergütet.

Dagegen hören für alle vor dem 1. November
b. I. gemachte Einlagen die bisherigen böheren Zin¬
fen von 2% Grote jährlich für einen Reichsthaler ,
erst mit dem nächsten Jahrestage der gemachten Ein¬
lage auf. So werden z. B. für die am 1.December
v. J. eingelegten Gelder die höhern Zinsen bis zum
1. December d. I. und für eine Einlage vom 1 .
August d J. bis zum 1. August 1841. vergütet .

Oldenburg , 1840. Dctbr . 24.
Muzenbecher.

Wieting.

Publicationen und Ankündigungen .
Militair Collegium.

1) Da es zur ungefäumten Aufstellung und Ab¬
rechnung derjenigen Kosten, welche das diesjährige
Uebungslager bei Falkenburg und die Maneuvres ver¬
anlaßt haben, erforderlich ist , daß ein Jeder, welcher
noch Forderungen für Lieferungen und Leistungen
von Fuhren u s. w. zu machen hat, solche baldmög=

lichst angiebt, so werden die Betreffenden hiemit zur
Eingabe ihrer Rechnungen bis zum 15. Novbr. d.I. bei der durch die Bekanntmachung vom 19. De:
cember 1839. eingefeßten Verpflegungs : Commiffion
aufgefordert, indem demnächst die ganze Rechnung
geschlossen wird, und diejenigen, welche ihre Fordes



rungen später angeben, es sich selbst beizumessen ha:
ben, wenn diese dann nicht mehr berücksichtigt wer
den können.

Oldenburg , den 23. Octbr. 1840.

Regierung.

v. Lűzow.
Schmedes .

2) An die Stelle des abgehendenKirchspielsvogtsUndie
Bramlage in Steinfeld, aBramlage in Steinfeld, ist der Bauervogt Gerd Hin:
rich Wilberding zu Steinfeld, auf den Vorschlag des
Ausschusses und nach Statt gehabter Abstimmung der
Kirchspielsversammlung, wieder zum Kirchspielsvogt
des Kirchspiels Steinfeld ernannt und als solcher
nach Art. 64. der Gemeinde : Ordnung eydlich ver

pflichtet, welches nach Vorschrift des Art. 68. hie:
durch bekannt gemacht wird.

Oldenburg , den 25. Dctbr. 1840.

Justiz Canzlei..=

Mußenbecher.
von Berg.

3) Die Ehefrau des Steuermanns Berend Wei:
demann, Ahlke Margarethe Weidemann zu Obersk=

warfleth , hat bei der unterzeichneten Justizcanzlei vor¬

gestellt: daß ihr vorgedachter Ehemann von einer im
2pril 1839. auf dem Schiffe des Schiffscapitains
Frerich Weidemann zu Oberrege, »Elife « genannt ,
nach England unternommenen Secreise nicht zurück:
gekehrt und höchst wahrscheinlich durch den Untergang
des Schiffes verunglückt sey.

Da sie nunmehr zu einer anderweiten Ehe zu schreis

ten wünsche, so bitte sie, daß ihr Ehemann edicta:
liter verabladet werde.

Diesem Gesuche ist Statt gegeben , und es wird
der Steuermann Berend Weidemann von Oberstwar
fleth hiemit aufgefordert, sich in dem auf den 22.
December d. J. angesezten Termine vor der Justiz¬
Canzlei einzufinden, oder genügende Kunde von sei:
nem Leben zu geben, unter der Verwarnung, daß
widrigenfalls auf fernern Antrag feiner Ehefrau, die
mit der Lestern bestandene Ehe für aufgelöst wird
erklärt werden.

Oldenburg , den 22. October 1840.
Großherzoglich Oldenburgische Justiz-Canzlei

des Herzogthums Oldenburg .

2

Römer.
v. Beaulieu.

4) Durch ein Criminal Erkenntniß der Justiz
Canzlei vom 12. Mai d. J. und Revisions -Erkenntniß
des Großherzoglichen Oberappellations Gerichts vom

21. d. M. ist der Heuermann Johann Diers aus
Godensholt schuldig erkannt, in der Nacht vom 1./2.
December 1839. mehrere Uhren, Geld und sonstige
Sachen mittelst doppelten Einbruchs entwandt zu ha
ben, und deswegen, unter Berücksichtigung eines vor:
liegenden wiederholten Rückfalls, zu einer Zuchthaus :
strafe von 12 Jahren , geschärft durch eine körperliche
Büchtigung von 35 Ruthenstreichen und durch eine

jährliche auf 8 Tage zu verhängende Einsperrung in
das Zuchtgefängniß, verurtheilt worden. In Gemäß¬

heit der Art. 226. 229. 17. des Strafgesetzbuchsund
der Verordnung vom 3. Juli 1832.

Oldenburg , 1840. Oct. 23.

Cammer.

Römer .
v. Beaulieu .

5) Es fell der Abbruch des ehemals von Heim:
burg'schen Hauses an der Gartenstraße und das Reis

nigen der Mauersteine und Dachpfannen öffentlich

mindestfordernd ausverdungen werden, und haben sich

Annehmungslustige am 31. d. M. um 12 Uhr Mit:
tags im Locale der Cammer einzufinden.

Oldenburg , den 24. Octbr . 1840.
Jansen.

Steche .

6) Diejenigen , welche für den Monat November

1840. Pacht , Canon- und Recognitions -Gelder in

Neuen % Stücken zu bezahlen haben, können diese

Zahlungen bei den Amts-Einnehmern auch in Golde

mit einem Aufgelde von 8% Procent, mithin statt
af100 in N. % St. 108 54 gr. in Golde,

statt 10 in N. % St. 10 63 gr. und statt
1 in N. % St. in Golde 16 gr . 1%
schw. entrichten.

Oldenburg , den 26. Oct. 1840.
Jansen.
Steche..

General Armen Inspection zu Jever.
7) Nach einer Mittheilung Großherzoglicher Cam:

mer zu Oldenburg haben Se. Königliche Hoheit der

Großherzog durch Höchstes Rescript vom 7. October
d. J. zu bestimmen gnädigst geruht :

2
daß der durch die mit Höchster Genehmigung

erlaffene Cammer Bekanntmachung vom 25./27.
Mai d. J. für die Herrschaftlichen und öffentlichen

Caffen festgefeßte Cours der Holländischen Gulden

und der Pistolen auch für die Commünalcaffen

und namentlich also auch für die Kirchen- Schul:
und Armen :Eaffen gelte,



und werden daher bei den Einnahmen und Ausgaben
der Armen Cassen die holländischen Gulden und die
Pistolen immer zu dem Cours zu berechnen seyn,
welcher jedesmal für die Herrschaftlichen und öffent:
lichen Caffen von Seiten Großherzoglicher Cammer
bestimmt seyn wird .

Zur Nachricht und Nachachtung der Special:Ar:
men-Inspectionen und der Armen -Juraten und Ars
men Rechnungsführer in der Erbherrschaft Jever wird
dies hiermit bekannt gemacht.

Jever, 1840. Octbr. 22.

Hofmarschall:Amt.

Zenge.
Vogts

8) Am Donnerstage den 5. Novbr. d. J., Mit :
tags 12 Uhr, soll im Sigungszimmer des Hofmar:
schall Amis die Lieferung und das Anfahren von
circa 5600 Fuder Sand nach dem Everstenholze min:
destfordernd ausverdungen werden.

=

Oldenburg , den 24. Detbr . 1840.
Graf Münnich.

Oldenburger Stabt und Landgericht.
9) Otto Battermann zu Bardenfleth hat an den

Hausmann Johann Hinrich Bartels zu Nordermoor ,
laut Amtsprotocolls vom 28. Septbr . dieses Jahrs, mit
Einwilligung seiner Mutter, der Wittwe des weiland
Köters Gerhard Battermann zu Nordermoor , Marie
Catharine geborne Warns , als Nießbräucherin des
Nachlasses ihres weiland Ehemannes , feine von sei
nem genannten Vater ererbte , zu Nordermoor , in
des Käufers Gründen belegene Rötetei cum perti¬
nentiis, für 325 $ Gold verkauft.

Auf Ansuchen der Contrahenten werden daher alle
diejenigen, welche Protestationsrechte gegen den Ver:
kauf, oder sonstige Forderungen an das verkaufte
Grundstück haben, aufgefordert, solches im Termine
ben 14. December d. I., bei Strafe des Uus :
schlusses, hieſelbſt gehörig anzugeben. Präclusiv -Be:
scheid wird am 19. Decbr. d . J. erlassen werden.

Oldenburg , October 21. 1840.
Schloifer.
Ruhstrat.

10) Auf Ansuchen der Erben des weiland Haus:
manns Albert Gräper zu Großenmeer, als :

seiner verstorbenen Ehefrau , Anna Margarethe
Friederike geb. Gräper, erzeugten, annoch min:
derjährigen und in väterlicher Gewalt befindlichen
Kinder, Namens Albert Hermann Hinrich Horst
mann und Johann Bernhard August Horstmann,

3) des Hausmanns Johann Reinhard Büsing zu
Oldenbrock , als Vormund der annoch minderjäh
rigen Gräperfchen Kinder, Namens

a) Johann Reinhard Gräper , nunmehr großjährig ,
und

b) Anna Mathilde Helene Wilhelmine Gräper,
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem
auf den 8. Octbr . d. I. zu Großenmeer in Hull¬
manns Wirthshause angefeßt gewesenen Verkaufster¬
mine hinsichtlich der in № 66. der wöchentlichen

№ 80. der wöchentlichen Anzeigen vom 3. October
Anzeigen vom 15. August d. I. sub 1) resp . in

1840. sub 2) näher gedachten Immobilien der Zu

anderweiter Verkaufstermin
schlag ausgesetzt worden ist, und ist zu diesem Ende

auf den 2. Movember 1840.
in Hullmanns Wirthshause zu Großenmeer anberaumt
worden, alsdann die fragliche Bau , bestehend in den
darauf befindlichen Gebäuden, 43 Jück befter Kleis
ländereien, circa 40 Jück cultivirter Moorländereien
und circa 13 Jück begrüpter, größtentheils mit Tan
nensaamen befäcten Moore, mit allen Pertinentien,
Rechten und Gerechtigkeiten, Lasten und Beschwerden,
öffentlich meistbietend nochmals zum Verkauf aufge=
fest werden soll. Bei annehmlichem Gebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

Oldenburg , den 18. October 1840.
Schloifer.
Rubstrat.

11) In Convocationssachen wegen der von dem
Kirchspielsvogt Gösche Twistmeyer zu Kirchhatten an
1) den Brinksizer Erdwin Albers zu Kirchhatten,
2) die Wittwe des Heuermanns Hinrich Börner,
Gesche Margarethe geb. Kloppenburg daselbst , 3) den
Brinksiter Johann Petermann daselbst , 4) den Brink¬
fizer Johann Hinrich Mohrmann daselbst , 5) den
Baumann Johann Hinrich Struthoff zu Neerstede
Umts Wildeshausen , verkauften , zu Hatten belege=

nen, Ländereien, werden alle diejenigen, welche in dem
auf den 12. dieses Monats angefeßt gewesenen An¬
gabetermine, mit ihren Forderungen und Ansprüchen
sich nicht gemeldet haben, damit hiedurch ausgefchlof=

1) des Landgerichtssecretairs Johann Heinrich Grä : ſen und solcher verlustig erklärt.
per zu Ovelgönne , Oldenburg , den 17. Octbr . 1840.

2) des Organisten H. Horstmann zu Schweiburg ,
für sich und als gefeßlicher Vertreter seiner mit

Schloifer.
Ruhstrat.



12) In Convocationssachen wegen der von dem
Hausmann G. Schröder zu Dalsper und der Witt :
we des weiland Hausmanns Johann Hermann Gloy
stein als Vormünderin ihrer Kinder an den Johann
Hinrich Schröder zu Altenhuntorf verkauften zum
Werder belegenen, Bau, werden alle diejenigen, wel :
che sich mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forde:
rungen in dem auf den 5. Detbr. d . I. angesezt
gewefenen Angabetermine nicht gemeldet haben , daran
präcludirt und derselben verlustig erklärt .

Oldenburg , den 13. Ectbr. 1840.
Schloifer.
Gether.

13) Die in № 67. der diesjährigen Oldenburgi
fchen Unzeigen näher bezeichneten, im Amte Elsfleth
belegenen Immobilien der Wittwe des weyl. Gast:
wirths Johann Jacob Schröder zu Deichstücken bei
Elsfleth , Helene Margarethe Henriette geb. Theer :
fora, nämlich :

1. das olim Wietingsche Haus zu Deichstücken ,
2. die olim Bruns Köterei daselbst ,
3. die olim Lübken Köterei daselbst,
4. die olim Kloppenburgsche Köterei daselbst ,
5. die Ländereien im Bardenflether Felde in 5

Kämpen, von refp . 4, 10 und 8 Jück,
6. mehrere Kirchen: und Begräbnißstellen,

werden am 3. fünftigen Monats, Nachmittags 2
Ubr, im Gemeinerschen Gasthause zu Elsfleth , aber:
mals zum Verkaufe , und im Fall nicht annehmlich
geboten werden sollte, sofort zur Verheuerung aufge:
feßt.

Oldenburg , 1840. Dctbr. 22.

Neuenburger Landgericht.

Schloifer.
Ruhstrat.

14) In Convocationssachen der Gläubiger des
Kaufmanns Johann Anton Meinablers in Bockhorn,
wegen der an den Gastwirth Johann Renke Popken
zum Ellenserdammersiel verkauften, zu Steinhausen
belegenen Grandheuerstelle cum pertinentiis, wer=
den alle diejenigen, welche sich mit ihren etwaigen
Einwendungen , Forderungen und Ansprüchen in dem
auf den 19. d. M. angesezt gewesenen Angabeter:
mine biefelbst nicht gemeldet haben, solcher hiedurch
verlustig erklärt, und wird ihnen ein immerwährendes
Stillschweigen auferlegt . Nach den erlaffenen Pro
clamen werden folgende Pöste als angegeben be:
trachtet :
1) der Heuercontract , wornach der Steuerinspector,

Lieutenaut Frifius, in Steinhausen die verkaufte
Grundheuerstelle bis Maitag 1843. in Heuer
hat, und

2) die von dieser Stelle seit Maitag 1840. jährlich
mit 5 f Gold an die vormals Hermann Pop :
ken, jest Gerhard Lübers Wittwe Haiberbenstelle
zu entrichtende Grundheuer.

Neuenburg , 1840. October 21.
v. Römer.
Ahlhorn.

15) In Convocationssachen des Hausmanns Jo:
hann Diedrich Boehlje zu Linswege Creditoren, we:
gen der an die Ehefrau des Köters Johann Thye zu

Lindern , Helene Catharine geb. Brunken, verkauften
Immobilien, werden alle diejenigen, welche sich mit

ihren Einwendungen , Forderungen und Ansprüchen in
dem auf den 19. d. M. angefeßt gewesenen Angabe:
termine hieselbst nicht gemeldet haben, hiedurch daran
präcludirt und solcher verlustig erklärt . Die Kirchen:
Prediger und Küstergerechtigkeiten als solche werden
nach den erlassenen Proclamen als angegeben bes
trachtet.

Neuenburg , 1840. October 21.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

v. Römer.
Ahlhorn.

16) Am 5. November d. J. , Vormittags 11 Uhr,
soll auf dem Rathhause hieselbst die Lieferung von

4 zweischeinigen und 1 dreischeinigen Straßenlater:
nen (Reverberen ) und fünf Laternenpfählen mit ei:
fernen Stützen öffentlich mindestfordernd verdungen
werden.

Oldenburg , 1840. Oct. 28.
Wöbcken.

Wieting .
Stadtmagistrat zu Delmenhorst .

17) Es sollen die wegen Chaussirung des Weges
von Delmenhorst nach Schtum im District der Stadt
Delmenhorst erforderlichen Erdarbeiten

am 7. Nov. d. I , Nachmittags 1 Uhr,
an Ort und Stelle, bei dem Hause des Schornstein:
fegers Müller in Delmenhorst anfangend, in vers
schiedenen Abtbeilungen , öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Bei annehmbar befundenen Forderungen wird der
Buschlag sofort gegeben werden.

Delmenhorst, 1840. Oct. 26.
Goose.

Moriffe.



Amt Brake.
18) Am 3. November d. J. soll die Schießung

der zur Fortsetzung des neuen Weges von Brake nach
Popkenhöge erforderlichen Gräben , in einer Länge von
circa 250 Ruthen, in mehreren Pfändern, unter Vor:
behalt der Genehmigung Großherzoglicher Regierung ,
öffentlich an die Mindestfordernden ausverdungen und
damit am neuen Wege bei der Hammelwarder Moor:
Straße, Nachmittags 2 Uhr, der Anfang gemacht wer=

Brake, 1840. Octbr. 24.
Bei Abwesenheit des Amtmanns der Amtsauditor

Strackerjan.
2mt Damme.

19) Bei der am 4. November d. J. stattfinden :
den Ausdingung der zur Instandsegung des Weges
von Steinfeld über Holdorf nach Gehrde erforderli:
chen Erdarbeiten soll auch die Anfertigung und Lie
ferung von 8 eichenen Höhlen von verschiedener Größe
zugleich mitverdungen werden. Annahmelustige 3im:
merleute wollen sich daber auch am gedachten Tage,

3weite Publication .
Oldenburger Stadt : und Landgericht.

1) Convocation wegen einer auf den Kaufmann
Caspar Wilhelm Schröder in Oldenburg , zum Bes
sten des Gerhard Nicolaus Bulling daselbst am 27.
Juni 1811. ingroffirten, nach Anzeige des ersteren
bereits durch Zahlung erloschenen Forderung von
10,000 , wovon das desfällige Ingreffationsdocus
ment verloren gegangen. Ang. 12. Novbr . Präcl.
Decr. 19. Novbr. 1840.

2) Wegen der von dem Schornsteinfeger Berend
Munter zu Oldenburg, dem Buchhändler Wilhelm
Berndt daselbst verkauften, am innern Damm bele:
genen und im Concurse des Kaufmanns Berghaus
käuflich erstandenen beiden Wohnhäuser mit Stall,
Hinterplatz und sonstigen etwaigen Pertinentien.

:Ang. 12. Novbr . Präcl. Decr. 19. Nov. 1840.
Neuenburger Landgericht.

Morgens 10 Uhr, bei der Gränzbrückeauf dem Twel- sprüche an den Nachlaß der,
3) Convocation wegen Erb : oder sonstiger Ans

am 14. April 1840.bäcker Damm vor Gehrde einfinden.
Damme, 1840. Dctbr. 27.

Barnstedt.

Kirchen und Schul- Sachen.

zu Varel verstorbenen Tochter zweiter Ehe des wei:
land Justizraths Friedrich Christian von Römer in
Rastede, Wilhelmine Margarethe Henriette
Louise von Römer , welcher Nachlaß durch Erb¬
recht resp. Bertrag zugefallen : 1) der Wittwe des

20) Altenhuntdorf. Auf Martini d . I. habe verstorbenen Cammerraths Georg Niclas von Linde:
ich 200 Kanzelcapitalien zu belegen.

Berend Vägel.
21) Die Materialien und Arbeiten behuf Erbauung

eines massiven Schulhauses von 83 Fuß Länge und
43% Fuß Breite im Dorf Sage, sollen am
10. Novbr. d. J., Morgens 11 Uhr, im Wolter=
schen Wirthshause zu Sage öffentlich mindestfordernd
verdungen werden. Riß und Bestid fönnen vorher
in der Schreibstube des Amts Wildeshausen einge :
sehen, auch gegen Entrichtung der Copialien in Ab¬
schrift mitgetheilt werden.

1) Der Beschlag der Pferde des Großherzoglichen
Marstalls und der des Gestüts auf dem paaren Vorwer
ke, für den Zeitraum vom1. Janr. bis 31. Dec. 1841 ,
foll am 17. Novbr., Vormittags 11 % Ubr, im Si¬
þungszimmer des Hofstall Amtes öffentlich mindest=
fordernd ausverdungen werden.

Die desfallsigen Bedingungen liegen bei dem Un¬
terzeichneten zur Einsicht bereit.

Oldenburg , 1840. Octbr. 28.
In Auftrag:

Rumpff.

lof, Sophie Wilhelmine Christiane geb. von Römer
in Oldenburg , zum Theile , 2) der Wittwe des
verstorbenen Hofjägermeisters Ernst von Wizleben,
Auguste Friederike Wilhelmine geb. von Römer da:
selbst, zum is Theile, 3) der Wittwe des weiland
Comptoristen Georg Otto Post zu Copenhagen, Ca:
roline Auguste Friederike geb. von Römer , zum Oden
fee, zum o Theile und 4) der Ehegattin des Mas
jors Matthias Fabritius de Tengnagel, Wilhelmine
Friederike Auguste geb. von Römer, daselbst, zum
10 Theile.

Angabe 16. Novbr . Präclusivdecret 18. Novbr.
1840.

4) Verkauf der dem Tischler uad Wirth Anton
Mehrens zu Beckhausen gehörigen, in № 79. sub
13) dieser Anz. näher bezeichneten Immobilien, am
19. November 1840., Nachmittags 2 Uhr, in
deffen Wohnung daselbst . Ang . 9. Novbr . Präck..
Decr . 11. Novbr . 1840.

5) Wegen der don der Ehefrau des Anton Schol
jegerdes zu Torsholt, Talke Helene geb. Eilers , in
Beistandschaft ihres genannten Ehemannés , für 990

Gold dem Heuermann Johann Arntjen zu Ro¬



strup verkauften, zu Gießelhorst belegenen und in
N79. sub 14) dieser Anz . näher bezeichneten Vier¬
tel köterei ac. 2c. Ang . 9. Novbr. Präcl . Decr. 11.
Novbr. 1840.

6) Es haben verkauft :
I. der Gastwirth Johann Georg Heinrich

Koopmann zum Rastederneusüdende, seinen
zum Rastedersüdende belegenen Grundbesiz
nebst Teich, welcher Grundbesiz ursprünglich den
Rumpf von zwei Kötereien bildet , an das Großs
herzogliche Hofmarschall-Amt, Namens Sr. Kö:
nigtichen Hoheit, des Großherzogs, unter gewis¬
fen Bedingungen für die baare Summe von
3250 Gold und für den noch6 als Zugabe
von Sr. Königlichen Hoheit zum Eigenthum ab¬
getreten erhaltenen, zum Raftedersüdende belege :
nen, aus einem kleinen Gehölze bestehenden sog.
Renken Worth, sammt dem daran liegenden
vormals Kruse'schen , dann HerrschaftlichenGar
ten, mit Ausnahme eines kleinen Theils von
diesem Garten mit allen Abgaben und La:
sten und zwar mit Cammer Consens, weil Vers
käufer die auf dem verkauften Grundbesige be=

findlichen Gebäude abzubrechen hat und einige
nicht mitverkaufte Ländereien feparat behält ;

II. die Chefrau des Landmanns Joh. Freels.
zu Leuchtenburg, Anna Catharine geb. Koch,
Die in № 79. sub 15) II. a. b. c . d. e. f.
dieser Anz. näher bezeichneten Immobilien -
die fog. Kochs Köterci für die Summe von
2499 Gold dem Gastwirth Johann Georg
Heinrich Koopmann zum Rastederneusüdende;

III. der Mauermann und Köter Gerd Brötje
zum Raftederfüdende, von seiner daselbst belege =

nen von Hinrich Gerhard Müller zum Rastes
berfüdende am 24. Juni 1840. angekauften
olim Renken Köterei, folgende Stücke, als den
Garten, Hausplag und das Gehöft beim Hause
fammt dem auf dem Gehöft 'stehenden Holze,
dem Gastwirth Johann Georg Heinrich Koop=

mann für die Summe von 450 Gold, wo¬
bei mit ertheilter Genehmigung Großherzoglicher
Cammer namentlich bestimmt ist, daß Brötje
das auf dem von ihm an Koopmann verkauften
circa 7 Scheffel Saat großen Lande stehende
Haus abbrechen und ein neues Haus auf den
ihm, Brötje, verbleibenden übrigen Gründen
ber olim Renken Röterei wieder erbauen soll.

Angabe 9. Novbr. Präclusiv-Decret 11. Novbr.
1840 .

Jeversches Landgericht .
7) In dem Concurse der minderjährigen Kinder

des weiland Hinrich Wilken Hayen in der Wiedel,
Wilke Jansen Hayen und Gretke Catharine Haven.
1) Ang . 9. Novbr . 1840. 2) Liquid. 14. Janr.
3) Priorit . Urth. 11. März . 4) Verkauf des Con:
cursguts im Gerichtshause 3. Mai 1841 .

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) (Steckbrief.) Der Dienstknecht Johann Her:

mann Heinrich Otte aus Neuenkirchen bei Börden, der
sich eines Diebstahls von 5 Ellen grau bläulichen Cois
tings dringend verdächtig gemacht hat, ist, als er die:
serhalb verfolgt worden, aus der Wohnung feines legs
ten Dienstherrn zu Große Mimmelage, Kirchspiels
Badbergen , um die Mitte dieses Monats entwichen
und hat bisher nicht ermittelt werden können , wohin
derselbe sich begeben hat . Wir ersuchen daher sämmt:
liche Polizeihörden des In- und Auslandes gehorsamst,
fordern auch insonderheit die KöniglichenLandgendar:
men auf, auf den genannten hierunter so viel thun:
lich signalisirten Dienstknecht Otte achten zu lassen resp.
zu achten und denselben im Betreffungsfalle verhaften,
auch den in dessen Besiße etwa noch befindlichen Cois
ting in Beschlag nehmen und darüber zu weiterem
Benehmen anhero Mittheilung machen zu wollen.anhero Mit

Fürstenau, den 21. Detbr . 1840. (
Königlich-Hannoversches CriminalAmt.

Koch. Gerdes . Wedekind .

Signalement.
Alter : 19 Jahre.
Statur: schlank .
Größe : etwa 5 Fuß 6 3oll.
Haar : blond.
Stirn: frei.
Augen : grau.
Augenbraunen : blond.
Nase und Mund : gewöhnlich.
Zähne : gesund.
Kinn : oval.
Bart : fehlt.
Gesicht: länglich.
Gesichtsfarbe: gefund.
Sprache : hoch und plattdeutsch.

Kleidung.
Blautuchene Hose und Jacke, gelbliches Hals¬

tuch, Kappe von blauem Tuche.



Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Bollenhagen und Rastede. Der Haus :
mann Wilhelm Frels zum Faderkreuzmoor läßt am

9. Novbr. d. I., Mittags 12 Uhr,
auf seiner Bau zum Bollenhagen

300 Stämme Eichen und Buchen .
öffentlich meistbietend verkaufen.

F. Goose, Auctionator .
2) Grabstede . Der Klostermeyer H. Hanfen

läßt auf seinem Klosterhof Grabhorn am 6. und 7.
Nov. d. I. etwa 500 Stämme theils schwere Eichen,
vorzüglich zu Schiff Bau- und Wagenmacherholz sich
eignend , auch einige Büchen, meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich auf dem Klosterhofepräcise
1 Uhr Nachmittags .

4) Brake. Ein in durchaus gutem Zustande
sich befindendes circa 10 Jahr altes Kuff-Schiff, von
45 Rocken -Lasten Größe, ist unter sehr günstigen Bes
dingungen zu einem werthseienden Preise zu verkaufen.

Nähere Auskunft giebt
der Segelmacher H. G. Meyer.

5) Bremen.
Unter Stener-Vergütung
und ohne den mindesten Vorschlag

empfiehlt
J. C. Nohte

in Bremen, an der Börse № 2.,
fein wohlassortirtes Tuch-Waarenlager , bes
stehend in ächt blauen, schwarzen, melirten und cou¬
leurten Tuchen oder Laken, draps de zephir
zu Damenmänteln, Sibiriennes, Düffels und
sonstigen ganz neuen Stoffen zu Paletos und Here

3) Rastede. Der Hausmann C. D. Jüchter renröcken; carrirten und geblümten Flanellen zu
zu Strückhausen läßt am

2. Nov. d. I., Nachmittags 1 Uhr,
in zur Windmühlen Wirthshause zu Rastede

60 fette Marschschafe
öffentlich meistbietend verkaufen.

F. Goose, Auctionator .

3u verkaufe n.
1) Quakenbrück. Dem geehrten Publicumwid:

men wir hiedurch die ergebene Anzeige , daß wir neben
unserm Manufactur :Waaren-Laden auch ein Pugge=

schäft, unter dem Vorstande der Demoiselle Erben :
bach etabliren. Wir sind , durch Verbindung mit ei
nigen Modehandlungen in größern Plägen im Stande,
jederzeit das Neueste und Geschmackvollfte zu liefern,
von dem immer einiges (Hüte, Müßen u . s. w.)
vorräthig seyn wird, auch alles was sonst zum Puz
geschäft erforderlich ist, vorzüglich schöne Bänder,
ganz neue Blumen und dergleichen . Zugleich bemer:
ken wir, daß wir nicht allein neue Sachen anfetti
gen, sondern auch alte sorgfältig umarbeiten lassen.
Unter Zusicherung einer aufmerksamen, schnellen und
billigen Bedienung empfehlenwir uns angelegentlichst.

A. Biedenharn & Comp.
2) Osternburg. Mein Wohnhaus nebst Gar:

ten beabsichtige ich unter der Hand zu verkaufen.
Hofcafsirer Meyer.

3) Brake. Circa 2 Jück Land im Boitwarder
Groden , und ein Hausplatz an der breiten Straße.

Liebhaber wollen sich baldigst melden.
M. Maaß get . Seemann.

Mänteln und Mäntelfutter, Coatings , Calmucks,
weiße und couleurte Hemde:Flanelle, Boje, Flanell:
Boje, wollene Decken zc.

6) Bremen.
-

Unter Steuer-Vergütung
bält

K. Nohte
in Bremen an der Börse № 3. im Eckhaufe

-
am Markt,

sein reichhaltiges Mode Manufacturwaaren:Lager
bestens empfohlen. Dasselbe ist durch kürzlich di
rect gemachte Einkäufe vollständig completirt und
bietet namentlich in den neuesten Seidenzeu
zösischen und englischen , schlichten und façonnirreu
gen, Mäntelstoffen , Umschlagetüchern, frans

Thibets , französischen und englischen Cattunen
2c., eine mannichfaltige und große Auswahl dar .

derzeugen und allen übrigen modernen Stoffen zu

ständig assortirt und sind sämmtliche Preise ohne
Herrenkleidungen ist das Lager gleichfalls voll=

Mit den neuesten Westen und Beinklei:

Vorschlag festgestellt .
7) Oldenburg . Bei mir stehen vorräthig ei¬

nige 5 Orboftstücke, welche wegen ihrer Güte den
Herrn Gärbern und Färbern besonders zu empfehlen
sind ; zugleich bemerke ich, daß bei mir wieder neue
Kohlfäßer und Fleischfäßer, so wie alle übrigen Sa
chen mehr, von vorzüglicher Güte und zu billigen
Preisen beständig bei mir vorräthig stehen.

M. Langius , Küpker Meister,
Wallstraße N 7.



8) Oldenburg . Neue Mallagaer Citronen ,
Apfelfinen und Orangen, Topfrosinen, Feigen und
Weintrauben, Sultan Rosinen , Brunellen, Krackman¬
deln und Banille; auch erhielt von allen Sorten
Celler Wachs : und Stearen :Lichte .

Strohm am Damm.
9) Oldenburg. Masse : Verzierungen , Abern

in bunt und schlicht, Muscheln Rosetten zu Tischler:
arbeit, erhielt ich wieder große Auswahl , welche em:
pfiehlt F. H. Wagner Wwe.

10) Oldenburg . Neue getrocknete 3wetfchenà
4ge bei Nordhausen .

11) Oldenburg. Große Castanien zum billigen
Preis bei Strohm.

Zu verheuern .

1) Brake. Mein von mir bewohntes, auf's
Beste eingerichtetes Wohnhaus , zur Handlung und
zu jedem Gewerbe passend , mit Nebengebäuden, wor:
in eine complete Branntweinbrennerei , und Stall
und Bodenraum, an der besten Lage, nahe am Was:
fer belegen, will ich auf einige Jahre vermiethen,
auch unter durchaus annehmlichen Bedingungen ver:
kaufen . Liebhaber wollen sich baldigst melden.

M. Maaß geb. Seemann.
2) Großenmeer. Ich habe meine halbe Heuer¬

stelle auf dem Moor, so jezt von Suhr bewohnt
wird , Maitag 1841. anzutreten, auf ein oder meh:
rere Jahre zu verheuern . Es wird nicht so sehr auf
große Heuer, als auf einen guten Arbeiter gesehen .

Hinr. Folte .

Literatur und Kunst.

1) Oldenburg. In der Schulzeschen Buch¬
handlung in Oldenburg ist zu haben :

Payton Cultur der Georginen .
(Dahlien). Nach dem Englischen, mit Zuziehung des
Herrn Hofgärtners Fischer in Weimar und mehrerer
anderer Georginenfreunde , bearbeitet von H. Gauß.
Mit 2 beigefügten Briefen des Herrn A. v. Hum¬

boldt und 2. de Jussieu . 8. 36
v. Hum:

gr.
Die zahlreichen Freunde der Georginen werden

schon aus dem vorstehenden Titel erkennen, wie al :
les geschehen ist, um den Werth der deutschen Ueber=

segung zu erhöhen und durch sie diese interessante
Schrift , die bereits bei geringerem Gehalt schon in

England so vielen Beifall fand , auch bei uns in
Deutschland einzubürgern , da es durch sie jedem Gar.
tenbesiger möglich wird, sich mit geringer Müheund
Kosten die vorzüglichsten Varietäten zu verschaffen,
fie gut durchzuwintern u. s. m.

2) Oldenburg. In der Schulzeschen Buch:
handlung ist zu haben :

Das Buch der Rosen.
Eine populäre Monographie für Dichter, Botani:

ker und Gärtner von Ferd . Freiherrn v . Biedenfeld .
gr. 12. Elegant geh. 2 .

Reich ist die Literatur der Franzosen, Engländer
und Dentschen an fleinen und großen Werken von
dieser Königin aller Blumen. Es fehlt weder an
gründlichen Schriften für Gelehrte noch an einzelnen
Monographien für botanischeStudien, nochan Prachts
werken mit köstlichen Abbildungen, deren Preis zu:
weilen in die Hunderte geht, noch an Handbüchern
und Abhandlungen über Cultur, einzelne Species und
Varietäten, neue Rosengattungen 2c. -Aber dennoch

besigen wirnoch kein populares Buch, welches , Allen

verständlich, der Wissenschaft ihr volles Recht widers
fahren läßt und zu wissenschaftlichen Studien fpornt
und leitet, die Praxis der Cultur im Zuge behält,
die Liebhaber einfach und faßlich zur Vermehrung ih¬

rer Sammlungen führt und sie der Gefahr überhebt
unter anderm Numen theuer etwas Neues zn bezah:
len, was sie längst schon besaßen ; welches Vorschrif=
ten enthält , aus Rofen so vielerlei sehr angenehme
und nüßliche Dinge zu bereiten und zugleich in ei:
nem Ueberblick der Geographie, Geschichte, Symbolik
und Poesie der Rosen Unterhaltung und erheiternde
Belehrung bietet. Der rühmlichst bekannteHr. Ver:
feffer hat es versucht , ein solches Buch zu schreiben ,
es bei geringem äußern Umfang über 1500 Varies
täten auszudehnen, wozu ihm bei vieljährigen eignen
Beobachtungen und Studien aus den größten und
neuesten Werken Franreichs und Englands, aus den
Mittheilungen berühmter Gärtner und Naturfreunde
reiche Quellen flossen.

Wie sehr ihm dieser Versuch gelungen ist, davon
zeugen die vielen einstimmig rühmlichen Beurtheilun
gen, die schon jeßt, wo er kaum die Presse verlassen,
aus allen kritischen Blättern wiederhallen.

( ierzu 1 Beilage ).
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Jadual

züglich im Buntweben mit Schnellschüßen geübt sind.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes. Briefe werden franco erbeten.

burg wohnende, Familie, wünscht sofort eine ge
3) Oldenburg. Eine, in der Stadt Olden

sunde, reichlich mit Milch versehene , Amme, zu enga=
giren . Hierauf Reflectirende wollen sich bei der Hebs
amme, Madame Nienaber in Oldenburg , melden.

4) Brake. Ich wünsche je eher je lieber einenguten Böttchergesellen. J. W. Koopmann,
Böttchermeister.

Gelder anzuleihen gesucht.

3) Oldenburg . In der Schulzeschen Buch in meiner Apotheke als Lehrling aufgenommen werhandlung ist zu haben: jmden. Bußmann.Erprobte und entschleierte in500 Geheimnisse, stigen Stadt 8-10 Webergesellen gesucht, die vor:
2) Oldenburg. Es werden in einer auswär

Mittel und Rathschläge aus dem Gebiete der Haus:und Landwirthschaft, so wie der Gewerbe und Künste .
Ein Universalrathgeber für Jedermann, besonders für
Industrieur und Spekulanten. Herausgegeben von

Dr. Aug. Schulze. 8. geh. Preis nur 36 H.
Alle in diesem Buche enthaltene Mittel sind, fern

von allen marktschreierischen, unhaltbaren Unpreisun :
gen, von dem Herausgeber gründlich geprüft und er:
probt worden. Dasselbe ist ein wahrer Hausschaz
für alle Künstler , Gewerbtreibende und Landwirthe.
Und um das Buch recht gemeinnüßig zu machen,
haben wir einen sehr wohlfeilen Preis dafür gestellt,
so daß es Jedermann. zugänglich ist . Wir können
hier jedoch nur im Allgemeinen den Inhalt desselben
andeuten, als : Mittel zur Vertilgung aller Art Fles
den aus Beuchen , Büchern , Kleidungsstücken, Seis
denzeuchen, Tuch, Scharlach , Sammet, Pergament,Papier. Waschen mit Kartoffeln, Dampfwäsche,
Neuwaschen der Indiennes und Gingham:Kleider,
der Seidenzeuche, Bänder, des Spißengrundes, der
Tülle, Blonden, Strohhüte, Federn ; Reinigung der
Glasgeräthe , Handschuhe, Kupferstiche, von Eisen
und Stahl, Silberzeugen , Weißblech, Körben, Mö:
beln, Bildhauerarbeit, Marmor ; Haarpomaden ; Wich
fen; Mittel gegen den Schimmel aller Art ; Poma
den, Pulver für die 3äbne, kosmetische Mittel. Auf=
bewahrung aller Arten Obst, des Fleisches , der Fleisch =
brühe, des Gerraides , Mehles, der Eier, Milch,
Trüffeln , des Blumenkohls , der Aprikosen, Feigen,
dis Baumöls, Petzwerkes ; Mittel gegen alles Unge:
ziefer, als Kornwürmer , Raupen, Ameifen c ; Kün :
ste in Betreff des Weines , Bieres, Essigs. Kartof:
felstärke ; Butter zu verbessern , verschiedene Dinten ;
Viehfutter aufzubewahren; Lacke, Firnisse, Farben,
Anstriche , Leime und Kitte aller Art. Wohlfeile
Heizung , Dochte und Lichte.
Personen, welche in Dienst verlangt werden.

1) Neuenburg . Ein mit den nöthigen Schul:
fenntniffen versehenerjungerMann kann Ostern 1841.

1) Sage. Unterzeichneter wünscht als Erbe fei:nes Vaters, des weyl. Johann Hinr. Hake dafelbst,
gegen den 17. Dec. d. I. 30 F Cour. gegen Cef
sion anzuleihen. Johann Bernd Hake.

Gelder zu verleihen.
11) Barel Um Martini dieses Jahres für die

Vormünder über weyl. G. H. Lackmann zu Rönnel¬
moor Kinder 50 bis 60 ; man wende sich dieser=
halb an den Rechnungssteller Rüther.

Nachzuweisende Sachen.
1) Oldenburg. Am 25. d. M. ist auf dem

Stau hiefelbst ein goldener Fingerring , worin zwei
Buchstaben eingravirt sind , gefunden worden. Wer
diesen Ring verloren hat, kann ihn wieder bekommen,
beim Kahnschiffer Klockyether .

2) Oldenburg. Mir ist dieserTage eingraues
schwarz geflecktes Windspiel zugelaufen, welches vor
dem Eigenthümer gegen Erstattung der Insertions
Kosten und des Futtergeldes bei mir abgefordertwer
den muß, weil dasselbe sonst nach Verkauf von 14
Tagen zum Besten der Armen verkauft wird.

C. D. Milleac



3) Neumühlen . Während des diesjährigen

Wildeshäuser Markts ist zwischen Wildeshausen und

Altona ein filberner Reitsporen gefunden worden, den

der Eigenthümer gegen Angabe der Merkmale und

Erstattung der Insertionskosten wieder in Empfang

nehmen kann bei Wilhelm Sanders zu Neumühlen.

Vermischte Nachrichten.

1) Brake. Da ich meine Navigationsschule

mit dem 10. Novbr. d. J. wieder eröffnen werde,
fo erlaube ich mir die feefahrende Jugend darauf auf:
merksam zu machen. Es wollen daher diejenigen,

welche an der gründlich practischen Erlernung der

Steuermannskunst Theil zu nehmen wünschen, sich
H. Krak,balbigst bei mir melden.

Schiffscapitain.

:

2) Oldenburg, 1840. Octbr. 19. Für die

Resource des Officier-Corps der hiesigen Garnison

wird zu Ostern 1841. ein Deconom gesucht . Woh:

nung und ein completes Inventarium werden dem

felben gegen hinlängliche Bürgschaft unentgeltlich in
Gebrauch gegeben. Nähere Auskunftertheilt die Com.
mandantur hieselbst.

3) Großenmeer . Ich fese 10 af Belohnung
darauf für denjenigen , der mir einen Wilddieb oder

Schlingensteller so anzeigt, daß ich ihn gerichtlich bez

Jangen kann, unter Verschweigung seines Namens.
stage plaHinrich Folte, jan asu

Pächter der Großenmeerer Kirchſpielsjagd.
4) Oldenburg . Am Sonntage den 1. Nov.

d. J., Nachmittags 4 Uhr, Verfammlung des Vor:
standes und Ausschuffes des Mäßigkeitsvereins auf
dem Rathhause.

5) Stollhamm. Am Sonntag d. 8. Novbr.
findet in meinem Hause ein Ball Statt, wozu ich

das honette Publicum ergebenst einlade.
Wittwe Harms.

6) Bremen. (Gasthofs : Empfehlung.)
Daß ich am hiesigen Plage, Langenstraße N 62.,

der lezten Schlachtpforte gegenüber, in dem früher

Schumacherschen Haufe, einen Gasthof unter dem

Namen »Stadt London« etablirt habe, verfehle ich.
nicht, biedurch zur Kenntniß des Publicums zu bringen

und ersuche die geehrten Reisenden, mich mit ihrem

3uspruch gütigst zu beehren, indem ich reelle und

prompte Bedienung verspreche. Joh. Alb. True.
7) Oldenburg , im Octbr. 1840. Jm Decbr.

d. J. wird die erste Leibrenten-Vertheilung der 1ten

Claffe der zweiten Rostocker Versorgungs: Tontine
stattfinden . Diejenigen , welche feit dem 1. Janr.
1830. geb. find, können Theil daran nehmen, wenn

die betreffenden Anmeldungen vor dem 15. Nov. d.
J. bei mir eingeliefert werden. Der jährliche Beis

trag per Actie ist 9 18 g Gold und auf Cas

pitalfuß 146 55 g Gold .
Prospecte und Anmeldungsformularefind gratis bei

X. Jürgens.mir zu erhalten .
8) Oldenburg . Am Montage den 2. Nov.,

Nachmittags 4 Uhr, findet im Seminargebäude hie

felbst die Versammlung des Missions Vereins für
Oldenburg und Osternburg Statt.

Geburts -Anzeige
Theil .1) Neuenkirchen, 1840. Detbr . 26.

nehmenden hierdurch die Anzeige von der am heuti

gen Morgen erfolgten glücklichen Entbindung meiner

Frau von einer gefunden Tochter. Müller, Pastor .

andth
52 mie dell

die unemedbe mail sed v

plea


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

